
© Deutscher Ärzteverlag | DZZ | Deutsche Zahnärztliche Zeitschrift | 2018; 73 (1) ■

DGZ-Tag der Wissenschaft/ 
Universitäten vermittelte 
Grundlagenforschung in 
der Zahnerhaltung
Zweiter DGZ-Tag der Wissenschaft/Universitäten im Rahmen der 
3. DGZ-Gemeinschaftstagung wurde gut besucht/Keynote-Lectures und Kurzvorträge 
gaben Überblick über aktuelle Grundlagenforschung der Zahnerhaltung

Am 23.11.2017 fand auf dem 
Campus Charité Mitte in Berlin 

zum zweiten Mal der DGZ-Tag der  
Wissenschaft/Universitäten als „Vor-
kongress“ zur DGZ-Jahrestagung statt. 
Die Veranstaltung vermittelte einen 
sehr guten Überblick über die hoch - 
ka rätige Grundlagenforschung in der 
Zahn erhaltung.

Zwei Keynote-Lectures als 
Auftakt der Veranstaltung

Eröffnet wurde die Veranstaltung durch 
zwei Keynote-Lectures; beide Vorträge 
waren geprägt von beeindruckenden 
elektronenoptischen Aufnahmen, die 
Einblicke in die Ultrastruktur der Zahn-
hartsubstanzen und in die Oberflächen -
interaktionen an der Zahnoberfläche ge-
währten. Dr. Paul Zaslansky aus Berlin 
befasste sich in seinem Vortrag vor allem 
mit dem Aufbau und der funktionellen 
Nanostruktur des Dentins sowohl unter 
statischen als auch unter dynamischen 
Bedingungen. Für ausgewählte Analysen 
hat seine Arbeitsgruppe sogar mit dem 
Deutschen Elektronen-Synchrotron, 
kurz DESY, in Hamburg kooperiert –  
die Teilchenbeschleuniger wurden im 
Dienst der zahnmedizinischen For-
schung angewandt.

Im Vortrag von Prof. Dr. Matthias 
Hannig aus Homburg/Saar standen die 
Untersuchungen seiner Arbeitsgruppe zu 
Grenzflächenphänomenen und Oberflä-
cheninteraktionen in der Zahnerhaltung 
im Mittelpunkt. Diese spielen bei Pelli-
kel- und Biofilmbildung ebenso eine Rol-
le wie bei der Anwendung von Adhäsi-
ven oder Zementen. Moderne analy -
tische Verfahren (NMR, Proteomics) und 

elektronenoptische Verfahren sind uner-
lässlich für das grundlegende Verständ-
nis dieser Interaktionen, die uns in der 
Mundhöhle und in der Zahn erhaltung 
permanent begegnen. 

Bedeutung der Natur-/ 
Ingenieurswissenschaften 
zeigt sich in vielseitigen  
Kurzvorträgen

Das breite methodische Spektrum der 
Kurzvorträge knüpfte direkt an die Key-
note-Lectures an. Durchflusszytometrie, 
In-situ-Studien zur Pellikel, Röntgen-
spektroskopie, chromatographische Ver- 
fahren, Next-Generation Sequencing 
(Mikrobiomanalyse), optische Verfah-
ren in der Kariesdiagnostik und Zellkul-
turuntersuchungen seien hier exempla-
risch genannt. 

Die vielseitigen Kurzvorträge wur-
den angeregt diskutiert. Dabei wurde 
deutlich, dass innovative Forschung in 
der Zahnmedizin ohne enge Koopera -
tion mit den Natur- und Ingenieurwis-
senschaften nicht denkbar ist. An vielen 
Hochschulstandorten wird dies bereits 
intensiv umgesetzt, wobei die einzelnen 
Standorte spezifische Profillinien ab -
decken.  
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Abbildung 1 DGZ-Tag der Wissenschaft/Universitäten im Hörsaal der Charité Berlin Mitte
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